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Droht eine Zerschlagung der Münchner Verkehrsbetriebe?

Schriftliche Anfrage gemäß § 68 GeschO vom 20.07.2009, eingegangen am 20.07.2009

Sehr geehrter Herr Stadtrat Akman,

in Ihrer Anfrage vom 20.07.2009 verweisen Sie in Ihrer Begründung auf einen Einstellungsstopp der Stadtwerke München GmbH/MVG für den Busbetrieb.

Die von Ihnen in diesem Zusammenhang gestellten Fragen betreffen Angelegenheiten, die in den operativen Geschäftsbereich der Stadtwerke München GmbH/MVG fallen. Daher darf im Folgenden deren Antwort wiedergegeben werden:

Frage 1:

„Welchen Zweck verfolgt die SWM mit dem Einstellungsstop und den Kündigungen?“
Antwort der MVG:

„MVG und SWM verfolgen das strategische Ziel, den Bürgerinnen und Bürgern das bestmögliche Leistungsangebot, auch im Vergleich zu privaten Wettbewerbern, zu bieten. Daraus ergibt sich, dass es bei der Betrauung des kommunalen Unternehmens mit den Verkehrsdienstleistungen in der Landeshauptstadt nicht zu dauerhaft signifikant höheren Kosten beim kommunalen Unternehmen gegenüber Wettbewerbern kommen darf, da sonst die Bürgerinnen und Bürger diese Nachteile (höhere Fahrpreise und/oder geringeres Leistungsangebot) zu tragen hätten. Hieran orientiert sich das kommunale Verkehrsunternehmen bei seinen Entscheidungen, welche Teilleistungen mit SWM-Personal erbracht werden sollen und welche Teilleistungen von Partnern eingekauft werden. Eine solche ständige Abwägung dient letztlich auch zur Sicherung der Arbeitsplätze im Unternehmen. Im übrigen wurde allen im Busfahrdienst befristet Beschäftigten, deren Verträge ausliefen, ein alternativer Arbeitsplatz im Unternehmen oder bei der SWM-Beteiligungsgesellschaft „Münchner Linien“ angeboten.“ 

Frage 2:

„Soll der Busbetrieb ausgegliedert werden?“
Antwort der MVG:

„Nein.“

Frage 3:

„Wie richten sich die Münchner Verkehrsbetriebe aus und welche konkreten Veränderungen (Ausgliederungen, Verkauf von Sparten, Tarifflucht etc.) sind für die nächsten drei Jahre in Planung?“
Antwort der MVG:

„Im Zuge der zum 03.12.2009 in Kraft tretenden neuen EU-Verordnung wird derzeit geprüft, ob und gegebenenfalls welche zwingenden Veränderungen im Verhältnis MVG-SWM erforderlich sind, um den Anforderungen der Verordnung zu entsprechen. Planungen wie „Verkauf von Sparten, Tarifflucht, Ausgliederungen usw.“ bestehen in keiner Weise und sind auch nicht Gegenstand von Überlegungen.“

Ich hoffe, dass Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantwortet werden konnten.

Mit freundlichen Grüßen

Gez.

Dieter Reiter
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